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Sa. 01.   Klugheit – „Darum seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben“ (Mt.10,16). Dies Wort 
erinnert uns daran, dass unser Verstand und unser Herz immer im Einklang mit Gottes Willen und Zeitplan sein 
müssen. Bete um eine demütige und authentische Lebensführung, die Christus verherrlicht.  
So. 02.   Esel – Nicht hoch zu Ross sondern auf einem Esel, einem Lasttier kommt der, der alle Last und Schuld der 
Welt auf sich nimmt. So kommt Gott zu uns, als Fürst des Friedens. (Mt.21/Mk.11/Lk.19/Jh.12) Lasst uns ihn 
anbeten und unser Leben ihm weihen. 
Mo. 03.   Räuberhöhle – „Mein Haus soll ein Ort des Gebets sein. Aber ihr habt daraus eine Räuberhöhle 
gemacht.“ (Mt.21.12-13) Wenn Frömmigkeit sich mit Habgier vermischt, dann bleibt die Beziehung zu Gott auf der 
Strecke. Diese Gefahr steckt in jedem von uns. Nur im echten Gebet behalten wir den Sieg darüber. 
Di. 04.   Steuern zahlen – „Gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört und Gott, was Gott gehört.“ (Mt.22,21) 
Ehrlichkeit bei den Steuern ist ein Ausdruck davon, dass unser Leben Gott gehört und er uns versorgt. An diesem 
Punkt zeigt sich, wie es um unseren Glauben steht. 
Mi. 05. Umkehr – „Ich habe für die gebetet, dass dein Glaube nicht aufhört – und wenn du dich dermaleinst 
bekehrst, dann stärke deine Brüder.“ (Lk.22,32) Petrus hielt es nicht für möglich, dass er Jesus verleugnet. 
Dann ist genau das passiert, ehe der Hahn gekräht hat. Jesus als Auferstandener fragt ihn dreimal „Hast du mich 
lieb?“ Das ist genug, um ihn wieder einzusetzen – als Ermutiger. (Jh.21) 
Do. 06. Gehorsam – „Mein Vater, ist es möglich, lass diesen bitteren Kelch an mir vorübergehen! Aber nicht wie 
ich will, sondern wie du willst.“ (Mt.25,39) Hier im Garten Gethsemane ist die Entscheidung gefallen,  
der wir unsere Rettung verdanken.   
Fr. 07.   Heute noch – „Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.“ (Lk.23,43) Der Verbrecher am Kreuz neben 
Jesus sagte zu Jesus „Denk an mich …“ Jesus hat am Kreuz auch für ihn den Weg frei gemacht. „Jesus, denk an 
mich.“ Nicht mehr ist nötig, um in Ewigkeit gerettet zu sein. 
Sa. 08.   Weizenkorn „Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bringt es keine Frucht.“ (Jh12,24) 
Jesus ist uns diesen Weg vorangegangen und steht uns darin bei. „Wann wirst du je bereit sein, dein Alles Gott zu 
weihn, dann wird Gott durch dich wirken, dann wirst du fruchtbar sein.“ (H.-J. Eckstein) 
So. 09.   Auferstehungsleben Lieber Herr, danke, dieselbe Kraft, die Dich, Herr Jesus, von den Toten auferweckt 
hat, wohnt jetzt in mir. Im Vertrauen auf dich kann ich täglich ein erneuertes Leben führen, so wie es dir gefällt. 
(Jh.11,25) 
Mo. 10.  Gelegenheit – „Denn es ist für uns unmöglich, nicht davon zu reden, was wir gesehen und gehört haben!“ 
(Apg.4,20) Bete heute um Gelegenheiten, Leuten davon zu erzählen, was du mit Jesus erlebt hast und dein Herz 
froh macht, damit sie ebenfalls zur Freude an Jesus finden. 
Di. 11.   Vater – Jesus lehrt uns beten (Lk.11,2) Wir dürfen zu Gott Vater sagen. Alle menschliche Vaterschaft ist nur 
ein Abglanz – und manchmal ein Zerrbild der göttlichen Vaterschaft, wie sie uns Jesus vorgestellt hat am Beispiel 
der Söhne, zu denen der Vater hinausgeht. (Lk.15,11-32) 
Mi. 12.   Abba – Papa – Das aramäische „Abba“ entspricht dem deutschen „Papa“. Durch die Beziehung zu Jesus 
sind wir Gottes geliebte Kinder. Durch den Heiligen Geist können wir in Liebe zu Gott vertrauensvoll „Papa“ sagen 
und mit ihm über alles reden. (Röm.8,15) 
Do. 13.   Vater unser - Jesus lehrt uns beten (Lk.11,2) So wie Jesus mit dem Vater eins ist, so sind auch wir berufen, 
die Gemeinschaft untereinander zu stärken als geliebte Kinder unseres himmlischen Vaters. 
Da ist kein Platz für Egoismus und Profilierungssucht, vielmehr für gegenseitige Wertschätzung.  
Fr. 14.    Geheiligt – „Geheiligt werde dein Name“ (Lk.11,2) Jesus sagt. „Man kann nicht zwei Herren dienen.“ 
(Mt.6,24) Martin Luther sagte dazu: „Woran dein Herz hängt, das ist dein Gott.“ Wenn ich bete „Geheiligt werde 
dein Name“, sage ich, „mir ist nichts wichtiger als die Beziehung zu dir, mein Gott“. 
Sa. 15.    Reich – „Dein Reich komme.“ Wenn ich bete, „dein Reich komme“, dann heißt das, ich wünsche mir, dass 
noch viele Menschen zu Jesus finden und sich so der Herrschaft Gottes unterstellen. „Vater, ich stehe dir zur 
Verfügung, dass dein Wort zu allen Menschen kommt.“ (Mt.28,20) 
So. 16.   Wille – „Dein Wille geschehe.“ Das hat Jesus im Garten Gethsemane gebetet, in der Nacht vor seiner 
Hinrichtung am Kreuz. Jesus war gehorsam bis zum Tod, um uns alle zu erlösen vom Fluch der Sünde. 
Im Blick auf Jesus finden wir Trost, wenn unser Vater im Himmel uns manches Leid zumutet. 
Mo. 17.  Geschenkt – Im Glauben ist uns alles geschenkt, was wir zu einem Leben in liebevoller Ehrfurcht vor Gott 
brauchen. Deshalb gilt es nun, dass sich aus dem Glauben ein vorbildliches Wesen entwickelt, das Jesu Wesensart 
sichtbar macht in Liebe und Geduld. (2.Pt.1,3-8)  
Di. 18.   Gott versorgt – In Mt.6,33 bietet uns Jesus einen Tausch an: Kümmert euch um meine Ziele, dann 
kümmere ich mich um das, was ihr nötig habt. Bete, dass wir Männer unsre Zufriedenheit in Christus und seinem 
Wort finden, während wir arbeiten und tun, was wir können.  
 



Mi. 19.   Frieden – Sind wir Männer des Friedens? Wie kommen wir dahin? Phil.4,4-8 sind hierzu ein Schlüssel. Aus 
der Freude am Herrn wächst die Güte und Freundlichkeit im Umgang mit den Nächsten und das Vertrauen, dass 
wir alle Sorgen bei Gott abgeben dürfen, auch wenn wir noch keine Lösung sehen. 
Do. 20.   Selbstbeherrschung – Gottes Geist bewirkt als Frucht in uns, dass wir in der Familie nicht „ausrasten“, 
wenn wir in Stress geraten, sondern dass Friede und Selbstbeherrschung uns prägen. Jesus in uns bewirkt Frieden 
und Gelassenheit. Darum dürfen wir bitten und Seine Hilfe erfahren. (Gal.5,16-22) 
Fr. 21.   Stabilität – Das Wohlergehen und die Langlebigkeit einer Ehe basieren auf der Verpflichtung, den 
Ehepartner zu lieben und ihm treu zu sein. Loyalität ist nicht verhandelbar. Sie erzeugt Freude und Ausdauer. Die 
Hinweise von Spr. 5,15ff führen zu diesem Segen in der Ehe. 
Sa. 22.    Kinder - "Kleine Kinder, kleine Sorgen; große Kinder, große Sorgen" – so ein bekanntes Sprichwort. Der 
Vater des verlorenen Sohnes (Lukas 15,11-32) wünschte sich jedoch trotz der Rebellion seines Sohnes nichts 
sehnlicher als eine wiederhergestellte Beziehung. Lasst uns für unsere Kinder beten, ob sie auf dem Weg des 
Herrn sind oder weit davon entfernt!  
So. 23.    Familie – Wegen des Glaubens an Jesus können Familienbeziehungen zerbrechen. Viele unserer 
Glaubensgeschwister machen diese schmerzliche Erfahrung. Doch als Kinder Gottes sind wir in eine neue 
Familienbeziehung gestellt, wie es Jesus in Mk.10,30 zugesagt hat. 
Mo. 24.  Erziehung – „Korrigiere dein Kind, und du wirst Ruhe haben; es wird deiner Seele eine Wonne sein.“ 
(Spr.29,17) Die Zeiten vergehen, Ideen kommen und gehen, aber die biblischen Grundsätze für die 
Kindererziehung sind ewig. Glücklich sind die Eltern, die praktizieren, was die Bibel lehrt. Herr, bitte schenke den 
Eltern Weisheit in der Erziehung ihrer Kinder.  
Di. 25.   Versorgung – Geld hat einen starken Einfluss auf das Leben eines Mannes. Immer mehr wollen ist 
verlockend. „Mit Lügen sein Glück zu machen, ist eitel und eine tödliche Falle.“ (Spr.21,6) Herr, hab Dank für alle 
Versorgung in unserem Leben. Bitte bewahre uns von der Versuchung der illegalen Bereicherung. 
Mi. 26.   Fürbitte – „Ich danke meinem Gott jedes Mal, wenn ich an euch denke. Bei all meinen Gebeten für euch 
alle bete ich immer mit Freude um eure Partnerschaft im Evangelium.“ (Phil. 1,3.4) Lasst uns so für unsere 
Gemeinde beten, wie der Apostel Paulus für die Gemeinde von Philippi. 
Do. 27.   Enttäuschung – „Aber wir hofften, er sei derjenige, der Israel erlösen würde.“ (Lk.24,21) Hattest du jemals 
das Gefühl, dass Gott dich im Stich gelassen hat? Die Jünger auf dem Weg nach Emmaus befanden sich in einer so 
tiefen Krise, dass der Herr selbst ihnen zu Hilfe kam. Erlaube Ihm, auch dir die Schrift zu öffnen und vertraue Ihm.  
Fr. 28.     Gottes Zorn – „Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der täglich zürnt …“ (Ps.7,12) Zweifle nie daran, 
der Herr weiß und lässt zu, was seinen ewigen Absichten dient. In Seinem freizügigen Willen gibt Er sogar dem 
Bösen Zeit, sich zu offenbaren. Bete darum, sensibel und gehorsam gegenüber der Führung seines Geistes zu sein.  
Sa. 29.    Regierung – „Denn es gibt keine Herrschaft außer der, die Gott eingesetzt hat.“ (Röm. 13,1b) Unser Gott 
regiert die Angelegenheiten der Menschen. Selbst wenn Er zulässt, dass böse Regierungen Sein Volk „ins Feuer 
werfen“, ist Er für sie da. Und alle Herrschaft hat ihre von Gott gesetzte Zeit. 

So. 30.   Schafe unter Wölfen – „Ich sende euch aus wie Schafe unter Wölfe“ (Mt.10,16). Als Jünger Christi leben 

wir auf Feindesland. Trotzdem handelt es sich um eine Rettungsaktion. Das Ziel ist, Menschen zu retten, die sonst 

verloren sind. Bete, dass die Liebe Christi dich treibt, für Ihn zu leben. 
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Lasst uns täglich beten für den deutschen Sprachraum - mit unseren fünf Fingern  

- um eine neue Hinwendung und Liebe zu Jesus und zu Gottes Wort:  

1. In allen Bundesländern und Regionen       /         2. In allen Kirchen und Gemeinschaften  

3. In allen Generationen / 4. In allen sozialen Schichten / 5. In allen Nationalitäten, die bei uns sind 

 

Aus rechtlichen Gründen weise ich darauf hin, dass man den monatlichen CA Gebetskalender ohne Angabe von Gründen jederzeit 

abbestellen kann. Eine Re-Mail mit "CA-Gebetskalender abbestellen“ reicht. 
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